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Lenzburg natürlich
Liebe Lenzburgerinnen und Lenzburger,

Unser Schwerpunkt ist dieses Jahr dem Thema «Natur» gewidmet.

Natur - nicht im philosophischen Sinn, nicht im Gegensatz
zur Kultur und auch nicht im Sinne der Romantik. Wir zeigen Natur,

wie sie heute in unserer Stadt gesehen, empfunden, betrachtet,

genutzt und bewirtschaftet wird.

Die Biologin Heidi Berner beschreibt den Aabach - die natürliche
Lebensader Lenzburgs - anhand der kleinsten Bewohner dieses
Gewässers. Louis Probst schreibt über die hiesigen Jagdgefilde,
die gut 50 Prozent unserer Stadtfläche ausmachen. Beat Samuel

Fey - ebenfalls ein Biologe - definiert den Naturgarten und
erklärt, weshalb er wertvoller ist als ein perfekt geschnittener
Rasen. Von den Bauern im Mooshof lernen wir, dass die
Bio-Landwirtschaft anstrengend und aufwändig, aber auch befriedigend
und zukunftsweisend ist. Ruth Steiner hat den Natur- und
Vogelschutzverein besucht, der sich hier seit 50 Jahren erfolgreich für
den Erhalt des Lebensraums von Pflanzen und Tieren einsetzt.

Natürlich schreiben wir auch über Anderes. Zum Beispiel die 580

geschundenen Bourbaki-Soldaten, die vor 150 Jahren im Schloss

Gastrecht genossen und in den hiesigen Beizen gerne «überhö-
ckelten». Wir sprechen mit Rosmarie Zobrist Kuhn - einer
Vorkämpferin für das Frauenstimmrecht. Wir präsentieren ein paar
hartnäckige Lenzburgerinnen, die schon vor der Einführung des

Frauenstimmrechts ihre Träume verwirklichten und ihre Talente

entwickelten. Wir trafen in der Stadt zwei interessante Mitbürger,

die von Marianne Erne feinfühlig portraitiert werden. Und wir
rapportieren von sportlichen und politischen Wettkämpfen.



Wo feiert man das Jugendfest - trotz «light» - doch ziemlich
ausgelassen? Und wo dauert ein «verschobenes» Manöver
langerais ein normales? In Lenzburg natürlich.

Übrigens: Sie müssen jetzt nicht mehr in alten Schinken blättern,
wenn Sie wissen wollen, wer 1990 die Kadetten ins Manöver
führte, oder wann die Wisa Gloria gegründet wurde. Sie können
auf E-periodica jederzeit digital in sämtlichen Neujahrsblättern
surfen und finden dort alles, was in dieser Stadt in den letzten 90
Jahren und noch viel früher passiert ist.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen!

Barbara Gurini
Präsidentin der Ortsbürger-Kulturkommission
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